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      Seniorenbüro Ahlen   ����
    
 
 
 

Diese Arbeitshilfe richtet sich an ehrenamtlich Engagierte in den 
Seniorenbüros, Seniorenbegegnungsstätten und Freiwilligenagen-
turen, aber auch an diejenigen, die an einem Ehrenamt in der    
offenen Seniorenarbeit interessiert sind. 
Die Broschüre ist in einer Reihe mit vielen anderen Arbeitshilfen 
entstanden, die einen praxisnahen Überblick über verschiedene 
wichtige Themen geben. Erschienen sind:  
  
· Arbeitshilfe zum Erzählcafé 
· Arbeitshilfe zum Gedächtnistraining 
· Arbeitshilfe zum Markt der Möglichkeiten 
· Arbeitshilfe zum Projekt „Vorlese-Omas und -Opas“ 
· Arbeitshilfe zur Freiwilligenarbeit und zum Ehrenamt 
· Arbeitshilfe zur Öffentlichkeitsarbeit 
· Arbeitshilfe zur Vernetzung 
· Arbeitshilfe zur Gruppengestaltung 
· Arbeitshilfe zur Mittelakquise 
· Ideensammlung für Projekte und Gruppenstunden 
 

Zudem wurden ergänzend viele praktische Checklisten entwickelt. 
 
Sie finden diese Materialien auch im Internet unter 
 

www.senioren-ahlen.de 
 

Wir freuen uns, wenn Sie in unseren Arbeitshilfen und Checklisten 
Tipps und Anregungen für Ihre eigenen Projekte finden. 
 

Ihr Team vom Seniorenbüro Ahlen�

Diese Arbeitshilfen wurden im Rahmen des Projektes  
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Ahlen, März 2010 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
aus der Werbung wissen wir, welchen großen Einfluss die      
Öffentlichkeitsarbeit und die Werbung der Firmen auf unsere 
Wahrnehmung des Herstellers und seiner Produkte hat. 
Pfiffige Namen, witzige Texte und griffige Botschaften werden 
mit Firmenzeichen und Waren verknüpft, die bei uns gezielt 
Wünsche und Bedürfnisse auslösen. 
 
In der sozialen Arbeit funktioniert die Öffentlichkeitsarbeit für 
Veranstaltungen und Initiativen letztlich ähnlich. Auch hier gilt es 
neben Vermittlung der sachlichen Information bei dem         
Menschen positive Gefühle, Interesse und den Wunsch auszulö-
sen, mitzumachen und dazuzugehören oder dabei sein zu    
wollen.  
 
Gezielt kann auch hier das Image oder das besondere Profil  
einer Begegnungsstätte oder eines Projektes aufgebaut oder 
verändert werden. Einige Tipps und Informationen rund um das 
Thema Öffentlichkeitsarbeit haben wir in dieser Broschüre zu-
sammengestellt. 
 
Ich wünsche Ihnen viel Erfolg! 

 
 
 
 

Benedikt Ruhmöller 
Bürgermeister  
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Einführung 
 
1. Einführung 
 
Mit einer intensiven Öffentlichkeitsarbeit können Sie Termine 
und Angebote Ihrer Einrichtung oder Ihres Projektes in den ver-
schiedene Medien, wie Zeitungen, Internet, Broschüren oder 
Aushänge, umfassend bekannt machen.  
Durch eine gute Darstellung Ihrer Angebote z.B. in der Presse, 
werden die Menschen auf Ihre Aktivitäten aufmerksam und inte-
ressieren sich dafür. Veranstaltungen werden gut besucht und 
dieser Erfolg freut nicht nur alle Aktiven, sondern ermutigt auch, 
neue Projekte und Initiativen zu starten.  
 

Durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit und Werbung kann zudem  
das Image einer Einrichtung oder eines Projektes sehr bewusst 
gesteuert, d.h. aufgebaut oder verändert werden. Vieles         
geschieht gerade in der Seniorenarbeit im Verborgenen - das ist 
oftmals schade, denn zahlreiche Menschen sind auf der Suche 
nach Angeboten und möchten sich beteiligen. Diese können 
durch Öffentlichkeitsarbeit erreicht und einbezogen werden. 
 
2. Medien und ihre Eigenschaften - Sie haben die Wah l! 
 

Die Öffentlichkeitsarbeit kann mit verschiedenen Medien durch-
geführt werden. Einige davon sind: 
 

· Zeitung 
· Internet 
· Broschüre 
· Flyer 
· Handzettel 
· Plakat 
· Aushang 
· Vortrag und Präsentation 
· Radio und Fernsehen. 
 

Alle Medien haben verschiedene Eigenschaften, die Sie auf der 
nächsten Seite miteinander vergleichen können.   
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Medien und ihre Eigenschaften 
  

+++ sehr hoch  ++ hoch  + gering  - keine 
 

 Nachhal-
tigkeit 
Wie lange 
wird die 
Information 
wahrge-
nommen? 

Kosten 
Wie viele 
Kosten 
entstehen 
uns? 

Erreichbar-
keit der 
Zielgruppe 
Wie viele 
Menschen 
erreichen 
wir? 

Informa-
tionsgehalt 
Wie viel   
Information 
können wir 
vermitteln? 

Aktualität 
Wie „frisch“ 
ist die Infor-
mation? 

Zeitung + - +++ +++ +++ 

Internet +++ + ++ +++ +++ 

Broschüren 
z.B. Veran-
staltungs-
kalender 

+++ +++ ++ +++ + 

Flyer und 
Handzettel 

+++ ++ ++ + ++ 

Plakate 
und Aus-
hänge 

++ ++ ++ ++ +++ 

Vorträge 
und Prä-
sentatio-
nen 

+ - + +++ +++ 

Radio und 
Fernsehen 

+ - +++ +++ +++ 
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Bedeutung der Öffentlichkeitsarbeit 
 

 
3. Bedeutung der Öffentlichkeitsarbeit 
 
Um sich in der Öffentlichkeit zu präsentieren, sollten Sie sich 
darüber im Klaren sein, wer Sie sind und was Sie erreichen wol-
len. Sie müssen sich mit den Fragen auseinandersetzen:  

Welche Identität hat meine Gruppe/Einrichtung?  
Was macht meine Gruppe aus und wie unterschiedet Sie 
sich von anderen Gruppen?  

Hier geht es nicht allein um sachliche Fakten, sondern auch um 
Gefühle, wie Vertrauen und Sympathie. Um als Gruppe ein Wir-
Gefühl zu vermitteln, benötigen Sie eine gemeinsame Identität, 
die sich nach außen darstellen lässt. 
 
Versuchen Sie einmal die folgenden Fragen zu beantworten. Sie 
werden sehen, dass Sie danach ein deutliches Selbstbild der 
Gruppe haben und damit an Selbstsicherheit gewinnen: 
 
 
 

Öffentlichkeitsarbeit bedeutet für mich… 
 

„...Bekanntmachung und Werbung für unsere Angebote, denn 
dann kommen neben unseren Stammgästen auch andere in un-
ser Haus. Auf dass das Haus voll werde!“  
 

Maria Huse, Ehrenamtliche Vorsitzende des „Hausrates“ im Mittrops 
Spieker in Ahlen, einem selbstverwalteten Treffpunkt für Jung und Alt 

Wie würden  
wir uns gerne 

sehen? 

Wie wollen wir von den 
anderen gesehen werden? 

Was können wir? Was wollen wir? 

Wie sehen  
wir uns? 

Wie würden uns  
die anderen  

gerne sehen? 

Klärung der  gemeinsamen 
Identität in der Gruppe  

Wer sind wir in den  
Augen anderer? 

Wer sind wir? 
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Bedeutung der Öffentlichkeitsarbeit 
 

Um das Wir-Gefühl Ihrer Gruppe zu steigern, können Sie sich 
zusammen einen pfiffigen Namen, ein knackiges Motto, wie auch 
ein gemeinsames Erscheinungsbild aller Veröffentlichungen und 
ein Logo ausdenken.  
Dieses Erscheinungsbild zeigt Ihr Wir-Gefühl, ihre Identität und 
Ihre gemeinsamen Zielvorstellungen auf.   
Der Name, das Motto und auch das Logo stellen Ihr 
„Aushängeschild“ dar. Sie stellen sich in einem Netzwerk von 
vielen AkteurInnen transparent dar und haben mit der Öffentlich-
keitsarbeit ein Mittel, Informationen aus Ihrer Gruppe an Interes-
sierte weiterzugeben. 
 
Zwei Beispiele für solch ein gemeinsames Erscheinungsbild:  
 
 

 
 
 
 
 
 
In der Stadt Lohmar werden die  
Dynamik und die Aktivität der    
Seniorenarbeit schon im Logo 
deutlich: 

In Ahlen findet man die meis-
ten Aktivitäten in der offenen 
Seniorenarbeit unter dem 
Motto:  

Abhängig vom jeweiligen Pro-
jekt kann dieses Logo beliebig 
abgewandelt werden, z.B. so: 
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Was gibt es zu beachten? Das kleine 1x1! 
 
4. Was gibt es zu beachten? Das kleine 1x1! 
 

Um Ihre Senioreneinrichtungen in der Öffentlichkeit aussagekräf-
tig und gut zu präsentieren, sollten Sie einige Kriterien einhalten. 
Ihre Veröffentlichungen:  
 

· weisen einen „roten Faden“ auf, also einen durchgehenden 
Gedankengang, 

· haben einen Wiedererkennungswert, z.B. durch ein Logo, 
· beinhalten leicht verständliche Texte, 
· geben immer Herausgeber und Kontaktdaten an - nicht die     
    E-Mail oder Homepage der Einrichtung vergessen, 
· sprechen die Zielgruppe persönlich an, 
· werden mit Fotos oder Zeichnungen aufgelockert,  
· werden regelmäßig von Ihnen aktualisiert und gesammelt. 
 

Die Einrichtung eines Presseverteilers (Auflistung der Zeitungen, 
Radio, Lokalfernsehen, die Ihre Mitteilungen erhalten) und die 
persönliche Kontaktaufnahme zu den RedakteurInnen der einzel-
nen Lokalzeitungen erleichtern Ihnen die Öffentlichkeitsarbeit 
sehr. Die persönliche Ansprache kostet ein wenig Überwindung, 
doch Sie werden sehen, dass Sie schon bald bekannt sind und 
auch mehr Unterstützung bekommen. 

Öffentlichkeitsarbeit bedeutet für mich… 
 
„…viel Spaß im Umgang mit den SeniorenInnen.“  
 
Elmar Klaesener, Ehrenamtlicher Redakteur des Newsletters vom  
„Oldie-Computer-Club-Ahlen“ OCCA 
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Jetzt geht es los - Wir machen uns bekannt! 
 
5. Jetzt geht es los - Wir machen uns bekannt! 
 

5.1 Pressetexte  

Beim Verfassen eines Zeitungsartikels können Sie einige Grund-
regeln beachten (s.a. Checkliste) . Sie sollten: 
 

1. verständliches und korrektes (Duden-) Deutsch benutzen,  
2. keine direkte Ansprache wählen (nicht: „Sie sind herzlich ein-

geladen…“ oder „Wir trafen uns am Montag…“), 
3. die sechs W-Fragen (Wer, Was, Wann, Wo, Wie, Warum) im 

ersten Drittel des Textes beantworten, 
4. auf Eigenlob und Übertreibung verzichten, 
5. Fachausdrücke vermeiden, 
6. Abkürzungen erklären, 
7. Vornamen und Nachnamen ausschreiben (nicht „Frau Wolte-

ring“, sondern „Ursula Woltering“).  
 

5.2 Flyer, Handzettel und Broschüren 
 

Grundsätzlich gelten auch für einen Flyer, einen Handzettel oder 
eine Broschüre die Gesichtspunkte aus Kapitel 3. 
Mit einem Flyer (z.B. beidseitig bedrucktes DIN A4-Faltblatt)  
oder Handzettel (z.B. einseitig bedrucktes DIN A5-Blatt) können 
Sie die Menschen direkt ansprechen. Zudem ist weniger manch-
mal mehr. Ihr Flyer oder Handzettel sollte die notwendigen Infor-
mationen kurz und knapp zusammenfassen und ansprechend 
gestaltet sein (z.B. mit Fotos oder Zeichnungen).  
Die Broschüre hingegen hat inhaltlich mehr Substanz. Sie ist 
ausführlicher und behandelt die einzelnen Themen intensiver. 
Durch Werbeinserate können Sie eine Broschüre finanzieren   
oder teilfinanzieren. Die „Lebensdauer“ einer Broschüre ist we-
sentlich länger als die eines Flyers oder Handzettels. Ein Hand-
zettel muss nicht viel kosten, vielleicht übernimmt Ihr Träger die 
Kopierkosten. Fragen Sie einmal nach, vielleicht haben Sie Er-
folg! Als anschauliches Beispiel einer Broschüre beschreiben wir 
Ihnen nun einen Veranstaltungskalender: 
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Jetzt geht es los - Wir machen uns bekannt! 
 
Veranstaltungskalender: 
 
Ein Veranstaltungskalender ist eine Jahresübersicht über die An-
gebote einer oder mehrerer Senioreneinrichtungen und gibt den 
BürgerInnen Ihrer Stadt einen Überblick über das bestehende 
Angebot. Dazu müssen Sie regelmäßig Termine sammeln und 
ordnen. Wenn Ihre Einrichtung mit anderen Gruppen zusammen 
arbeitet, können Sie auch diese Termine in den Kalender mit auf-
nehmen, so können die Kosten geteilt werden. Bei vielen Koope-
rationspartnerInnen übernimmt idealerweise eine Einrichtung die 
Sammlung der Termine. Die Erstellung eines stadtweiten Veran-
staltungskalenders ist ein tolles Ergebnis einer Zusammenarbeit 
zwischen verschiedenen PartnerInnen. Den Kalender können Sie 
in Apotheken, Beratungsstellen, öffentlichen Gebäuden oder 
beim Arzt auslegen. Er ist eine tolle Werbung für Sie! 
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Jetzt geht es los - Wir machen uns bekannt! 
 
5.3 Pressekonferenz 
 

Eine Pressekonferenz oder ein Pressegespräch berufen Sie ein, 
wenn Sie eine größere Aktion planen, die Sie gern ausführlich 
vorstellen möchten. 
Bevor Sie zur Pressekonferenz einladen, gibt es einiges vorzu-
bereiten: Zuerst überlegen Sie sich den Inhalt Ihrer Pressekon-
ferenz und fragen u.U. bei Ihrem Träger nach, ob er damit ein-
verstanden ist. Sie bereiten für die VertreterInnen der Presse 
einen Pressetext vor, der Ihre Mitteilungen noch einmal zusam-
menfasst und auch Hintergründe erklärt.  
Nun stimmen Sie ab, wer die Moderation übernimmt und wie die 
Pressekonferenz inhaltlich abläuft. Überlegen Sie, wie und was 
Sie präsentieren möchten und welche Geräte (z.B. Tageslicht-
projektor) Sie benötigen. Weiter klären Sie, wen Sie einladen 
möchten (SchirmherrIn?) und wann und wohin (vielleicht auch 
einmal im Rathaus oder im Pfarrgarten) Sie einladen. Verschi-
cken Sie die Einladungen an die Presse und die sonstigen   
Gäste zusammen mit der Tagesordnung (zeitlicher Ablauf der 
Inhalte) und der Bitte um Rückmeldung zu einem bestimmten 
Termin (möglichst einige Tage vor der Konferenz). So sind Sie 
optimal für diesen Termin vorbereitet!   

Öffentlichkeitsarbeit bedeutet für mich… 
 

„…als Pressesprecherin der Stadt Ahlen, den Ahlener Bürgerin-
nen und Bürgern Verwaltungshandeln transparent, ehrlich und 
verständlich zu vermitteln. Gleichzeitig liegt mir daran, den Blick 
auf die vielfältigen positiven Aspekte zu lenken, die das Leben 
in Ahlen so lebenswert machen.“    
 
Claudia Froede, Pressereferentin der Stadt Ahlen 



 

 

Jetzt geht es los - Wir machen uns bekannt! 
 

 
 

5.4 Internet und Newsletter 
 

Das Internet ist für die Öffentlichkeitsarbeit eine große Bereiche-
rung. Wenn Ihre Senioreneinrichtung eine eigene Internetseite 
hat, können Sie dort mit relativ wenig Aufwand aktuelle Termine 
einstellen. Sollten Sie keine Internetseite haben, fragen Sie bei 
Ihrem Träger oder der Stadt, ob Sie Ihre Informationen auf deren 
Seite stellen können. Vielleicht findet sich jemand in Ihrem Be-
kanntenkreis, der sich mit der Erstellung einer Homepage aus-
kennt. Trauen Sie sich - es wird sich auszahlen!  
Ein weiterer Vorteil des Internets ist das Versenden eines News-
letters bzw. einer Info-Mail per Email, so können Sie kostengüns-
tig Informationen an Interessierte und KooperationspartnerInnen 
weiterleiten.   
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Öffentlichkeitsarbeit bedeutet für mich… 
 

„…nah am Menschen zu sein und meine Arbeit zu präsentieren. 
Sie ist ein wichtiges Element meiner Arbeit.“  
 
Brigitte Wieland, Pädagogische Mitarbeiterin der Familienbildungs-
stätte in Ahlen 

 

www.senioren-ahlen.de 
 

Schauen Sie doch mal rein! 



 

 

 
 

6. Quellenangabe 
 

Kerger, Peter: Werben mit Konzept. Fachwissen, Tipps, Check-
listen Teil 1, GABAL Verlag; Offenbach 2000 
 
Kerger, Peter: Werben mit Konzept. Fachwissen, Tipps, Check-
listen Teil 3. GABAL Verlag; Offenbach 1999 
 
Bilder: www.pixelio.de 
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5.5 Finanzierung 
 
Wenn Sie sich in der Öffentlichkeit bekannt machen wollen, be-
nötigen Sie dafür auch ein wenig Geld. Sie können Ihre Kosten 
für z.B. entstandene Plakate oder Flyer jedoch durch verschie-
dene Möglichkeiten reduzieren. 
Informieren Sie sich bei einer Druckerei, ab wann es Mengenra-
batt gibt oder bieten Sie einen Teil des Plakates oder des Flyers 
als Werbfläche an. So können Sie schon einen Großteil der ent-
standenen Kosten wieder einnehmen. 
Vielleicht können Sie auch an einem Tag der offenen Tür ein 
bisschen Geld einnehmen, indem Sie beispielsweise gespende-
ten Kuchen verkaufen. Gleichzeitig können Sie Ihre Einrichtung 
oder Ihre Gruppe bekannter machen. Ihnen stehen alle Möglich-
keiten offen! Sie müssen es einfach nur ausprobieren! 
 
Nähere Informationen zu diesem Thema 
finden Sie auch in unserer Arbeitshilfe zur 
Mittelakquise. 

Jetzt geht es los - Wir machen uns bekannt! / Quellenangabe   

Zu dieser Arbeitshilfe empfehlen wir Ihnen 
auch unsere Checklisten zum Thema  

Presse– und Öffentlichkeitsarbeit! 
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Die Stadt Ahlen setzt mit der Leitstelle „Älter werden in Ahlen“ eine 
kreative und zukunftsweisende Sozialplanung für ältere Menschen 
um. Der demographische Wandel ist für die Stadt Ahlen ein sozial-
politisches Schwerpunktthema. 

In dem Verein „Alter und Soziales e.V.“ arbeiten die Träger der   
Sozial-, Gesundheits- und Pflegeangebote in Ahlen gemeinsam an 
der Weiterentwicklung der Seniorenarbeit. Der Verein ist Träger 
des Seniorenbüros Ahlen und weiterer intergenerativer sozialer 
Projekte verschiedener Fördergeber.  

Das Netzwerk „SINN – Senioren in Neuen Netzwerken“ steht für 
eine innovative Seniorenarbeit in der Stadt Ahlen, die auf intensive 
und grundlegende Beteiligung von SeniorInnen an der Planung 
und Durchführung von Angeboten setzt. In dem Netzwerk arbeiten 
über 150 Initiativen, Gruppen und Projekte zusammen. 

Das Landesmodellprojekt „LernLabor Ahlen“ unterstützte 126 Eh-
renamtliche dabei, zukunftsträchtige Konzepte für ihre Seniorenbe-
gegnungsstätten zu entwickeln. Von 2006-09 wurden 13 Städte  
begleitet und die vorliegenden Arbeitshilfen entwickelt. 
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